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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Carl Brock haus – Lie der
Du, Herr, hast uns re Schuld ge sühnt
Du, Herr, hast uns re Schuld ge sühnt;
am Kreuz trugst Du, was wir ver dient,
trugst uns rer Sün den Men ge.
Jetzt wei lest Du im Hei lig tum,
nicht aus zu spre chen ist Dein Ruhm
und Dei nes Le bens Län ge.

Du blei best Pries ter ewig lich,
ver trittst die Dei nen kräf tig lich,
die Him mel Du be woh nest.
Ge richt und Tod uns nicht mehr schreckt,
Dein Blut uns all zeit schirmt und deckt,
weil Du, Herr, dro ben thro nest.

Wer fas set Dei ner Lie be Tat,
und wer er grün det Dei ne Gnad‘,
die uns so reich um gi bet?
Selbst En gel Dei nem Thro ne nahm
und be ten stau nend mit uns an,
daß Du uns so ge lie bet.
Und hast Du Dei nen Dienst er füllt,
wird un ser Seh nen ganz ge stillt,
dann wirst Du wie der keh ren.
Führst uns zu Dei ner Ru he ein,
wo wir uns Dei nes An blicks freun,
mit ew’gem Lob Dich eh ren.

Du, Herr, ver läßt mich nicht
Du, Herr, ver läßt mich nicht.
Auf Dich mein Herz al lein ver traut,
mein Au ge glau bend auf Dich schaut.
Du bist mein Heil, mein Licht,
mein Fels mein sich rer Hort.
Bin ich ver sucht, gibt’s Not und Leid,
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Du bleibst mein Trost, mein Arm im Streit,
mein Licht am dunk len Ort.

Ich weiß, daß Du mich liebst.
Bist mir in je der La ge nah‘,
wo hin ich ge he – Du bist da,
ja, Du mir al les gibst.
Ich über laß mich Dir;
denn Du, Herr, kennst mich ganz und gar
und führst mich si cher, wun der bar,
und bist selbst al les mir.
In die ser Wüs te hier
find’t nir gend mei ne See le Ruh‘,
Denn mei ne Ruh‘ bist, Je su, Du.
Wohl mir, ich geh‘ zu Dir!
Bald wird ich bei Dir sein
bald mit den Dei nen ewig lich
an be ten, lo ben, prei sen Dich,
mich Dei ner stets er freu en.

Freund der Dei nen
Freund der Dei nen!
Bald dann wei nen
Got tes Pil ger nicht mehr hier.
Du kommst wie der,
steigst her nie der,
nimmst hin weg all Dei ne Glie der,
füh rest sie hin auf zu Dir!

Wel che Freu de
hier im Lei de
gibt uns die se Hoff nung schon!
Doch er ho ben,
wer den dro ben
wir Dich ewig lie ben, lo ben,
jauch zen stets vor Dei nem Thron.
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Die se Er de
voll Be schwer de,
hat nichts mehr für un ser Herz.
Uns er qui cket
und be glü cket,
was der Glau be dort er bli cket,
wo be en det je der Schmerz.

Al len Pro ben
bald ent ho ben,
wer den dort wir schau en Dich.
Und am Thro ne
wird die Kro ne
den Be währ ten dann zum Loh ne,
und sie ru hen ewig lich.

Gott, Dich wür dig zu ver eh ren
1. Gott, dich wür dig zu ver eh ren,
reicht die Ewig keit nicht hin.
Mög schon hier dein Lob sich meh ren,
ganz er fül len Herz und Sinn!

2. Dei ne Gna de an uns dach te,
eh der Wel ten Grund ge legt.
Dei ne Lie be uns be wach te,
seit uns die se Er de trägt.

3. Doch am hells ten strahlt die Son ne
dei ner Gnad und Lieb, o Gott,
als du Je sus, dei ne Won ne,
gabst für Sün der in den Tod.
4. Kannst du Höh res je uns ge ben,
kann noch Lie be grö ßer sein?
Und wir soll ten un ser Le ben
dir, o Gott, nicht völ lig weihn?

5. Die wir Ruhm und Eh re brin gen,
Dank, An be tung al le zeit.
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Ewig wer den wir be sin gen,
Gott, dein Lob in Herr lich keit.

Herr, Dir sei Preis!
Herr, Dir sei Preis! Du bist her ab ge kom men,
du such test mich, hast mich dem Tod ent nom men.
Nur Le ben seh ich, seh ich, Je su, dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!
Herr, dir sei Preis! Du hast dich hin ge ge ben,
Ver lor nen weih test du dein teu res Le ben.
Nur Lie be seh ich, seh ich, Je su dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!

Herr, dir sei Preis! Du hast dein Blut ver gos sen,
für mei ne Sün den ists am Kreuz ge flos sen.
Ver söh nung seh ich, seh ich, Je su dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!

Herr, dir sei Preis! Dein Werk ist ganz voll en det,
Ge rech tig keit hat mein Ge richt be en det.
Nur Gna de seh ich, seh ich, Je su dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!
Herr, dir sei Preis! Wall ich auch noch hie nie den,
ich wall mit dir, ge nie ße dei nen Frie den.
Er qui ckung seh ich, seh ich, Je su dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!

Herr, dir sei Preis! Du bist vor aus ge gan gen,
ich schau dir nach mit sehn li chem Ver lan gen.
Nur Hoff nung seh ich, seh ich, Je su dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!

Herr, dir sei Preis! Bald stil lest du mein Seh nen,
wirst mich mit al len Heil‘gen zu dir neh men.
O sel‘ge Freu de! Seh ich, Je su dich.
Ich prei se dich! Ich prei se dich!

Je sus lebt! Er hat ge siegt
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1. Je sus lebt! Er hat ge siegt.
Wer kann sei nen Ruhm ver kün den!
Mei ne Sünd’ im Gra be liegt,
kei ne Schuld ist mehr zu fin den.
Ja, er lebt, ich ster be nicht,
denn sein Tod war mein Ge richt.

2. Je sus lebt! Er lebt für mich,
nie kann ich ver las sen ste hen.
Er, der mich er warb für sich,
lässt nur Lieb’ und Gnad’ mich sehn.
Ob der Feind sein Haupt er hebt,
die ses bleibt: Mein Je sus lebt.
3. Ja, du lebst, du bist ge krönt,
hast den Him mel ein ge nom men;
und nach dir mein Herz sich sehnt,
bis ich wer de zu dir kom men,
bis ich schau dein An ge sicht,
o welch sel’ge Zu ver sicht!

Lob sin get dem Herrn
Lob sin get dem Herrn,
o prei set Ihn gern!
An be tung und Lob Ihm ge büh ret.

Lob singt Sei ner Lieb’,
die ein zig Ihn trieb,
zu ster ben für un se re Sün den!
Lob singt Sei ner Macht!
Sein Werk ist voll bracht:
Er sit zet zur Rech ten des Va ters.

Lob singt Sei ner Treu’,
die im mer dar neu,
bis Er uns zur Herr lich keit füh ret!

O Got tes Lamm
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O, Got tes Lamm! wer kann ver kün den
Den Reich tum Dei ner Lieb und Huld?
Wer Dei ner Lei den Maß er grün den,
Die Du er trugst so voll Ge duld?

Wie Scha fe stumm zur Schlacht bank ge hen,
Gingst Du hin auf nach Gol ga tha,
Wo Schre cken, Angst und To des we hen
al lein Dein Au ge vor sich sah.
Von fins tern Mäch ten ganz um ge ben,
bliebst Du doch völ lig Gott ge weiht,
Gabst wil lig hin Dein teu res Le ben
Zu Got tes Ehr und Herr lich keit.

Hast Dei ne Lieb am Kreuz ent hül let,
So wie der Mensch den tiefs ten Haß,
Hast Got tes Wil len ganz er fül let,
Und ach! der Mensch sein Sün den maß.

Und Du, – o Lie be oh ne glei chen! 
Du gabst Dich sel ber für uns hin,
Daß kein Ge richt uns kann er rei chen,
Daß selbst der Tod für uns Ge winn.
Du hast für uns den Fluch ge tra gen,
Als Du am Kreuz zur Sünd‘ ge macht.
Auf Dir all uns re Sün den la gen,
Als Du das Süh nungs werk voll bracht.

O Got tes Lamm! an be tend brin gen,
Wenn schwach auch, wir Dir Preis und Ehr!
Wir wer den völ lig dort be sin gen
Dein Lob mit al lem Him mels heer.

O Lamm! Du wardst für uns ge schlach tet,
Hast Gott er kauft uns durch Dein Blut,
Hast uns zu herr schen wert ge ach tet
Und stets zu war ten Dei ner Hut.

O Je su, Na me oh ne glei chen
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O Je su, Na me oh ne glei chen,
voll Gna de, Trost und Lieb lich keit!
An be tend sich die En gel nei gen,
be wun dern Dei ne Herr lich keit.
Der Gott heit Fül le wohnt in Dir,
in Dir sind auch voll en det wir.

Du bist uns al les: uns re Stär ke,
Er lö sung, Weis heit, Licht und Kraft.
Du bist die Quel le al ler Wer ke,
die Dei ne Gna de in uns schafft.
Ja, was wir ha ben, was wir sind,
in Dir nur sei nen Ur sprung find’t.
Und Dei ne Lie be un ver gleich lich
er fül let al len Man gel hier.
Sie strömt in Kampf und Not so reich lich,
so mild auf uns her ab von Dir.
Und wei gerst Du uns je ein Teil,
so ist es nur zu un serm Heil.

Drum mag hie nie den al les wei chen:
in die ser Welt gibt nichts uns Ruh’.
Was wär’ auch Dir wohl zu ver glei chen?
Des Se gens Fül le bist nur Du!
O Reich tum, wir be sit zen Dich,
Du blei best un ser ewig lich!

O Lie be oh ne glei chen
1. O Lie be oh ne glei chen!
Kein Sinn kann je er rei chen,
wie Du, o Herr, uns liebst.
Ver ga ßest Dei ne Schmer zen,
trugst die nur auf dem Her zen,
die Du so un aus sprech lich liebst.
2. Dein Werk ist jetzt voll en det,
der Fluch ist ab ge wen det,
und Gna de uns ge bracht.
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Der Schuld brief ist zer ris sen,
be freit ist das Ge wis sen,
die Sün de ist zu nicht‘ ge macht.

3. Jetzt pfle gest Du die Dei nen,
dass trost los sie nicht wei nen,
noch hier ver las sen stehn.
Im Geist Du sie be glei test,
mit star ker Hand sie lei test,
die hier durch Kampf und Lei den gehn.
4. Und Hoff nung, tief im Her zen,
macht stil le sie in Schmer zen;
ihr Teil bist, Je su, Du.
Bald en den al le Lei den,
und nie mehr wirst Du schei den,
wenn sie ge bracht zu Dei ner Ruh‘.

5. O Lie be oh ne glei chen!
Kein Sinn kann je er rei chen
die Fül le, die Du gibst.
Selbst En gel wer den ste hen
und voll An be tung se hen,
wie Du, o Herr, die Dei nen liebst.

Sel’ge Hoff nung! Du kommst wie der
Sel’ge Hoff nung! Du kommst wie der,
läßt die Glie der nicht zu rück.
Bald ver kün den neue Lie der
dro ben un ser ew’ges Glück.
Dann ist je der Wunsch er füllt,
un ser Seh nen ganz ge stillt.
Ru hen wer den dann die Glie der
ewig dort, ver eint mit Dir.
Kei ne Trüb sal keh ret wie der,
kei ne Trä ne fließt wie hier.
Ewig fern ist al les Leid,
je des Herz füllt Se lig keit.
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Und an be tend wird dann sin gen
Dei ne teu’r er kauf te Schar,
Dir, dem Lam me, Eh re brin gen,
Gott er he ben im mer dar.
Welch ein Glück, bei Dir zu sein!
Komm, o Je su, führ uns ein!

Wer fin det Wor te, dir zu dan ken
Wer fin det Wor te, dir zu dan ken?
O Va ter, dei ne Lieb ist groß,
ist un aus sprech lich, oh ne Schran ken:
Du gabst den Sohn aus dei nem Schoß.
Du gabst ihn hin, den ein ge bor nen,
du sand test ihn zu uns her ab,
für dei ne Fein de, die Ver lor nen,
gabst du ihn hin in Tod und Grab.
O wohl uns, daß du voll Er bar men,
daß du, o Gott, die Lie be bist,
daß wir in treu en Va terar men
so si cher ruhn durch Je sum Christ!
In ihm gabst du uns Heil und Le ben,
ja, al les – o wer liebt so sehr!
Ein Gott, der sei nen Sohn ge ge ben,
ein sol cher Gott ver sagt nichts mehr.

Wo ist ein sol cher Gott wie Du
Wo ist ein sol cher Gott wie Du,
voll Lang mut, Macht und Gna de!
Führst Sün der ein in Dei ne Ruh‘
von des Ver der bens Pfa de.
Durch drangst mit Macht
der Sün de Nacht,
gabst hin den Ein ge bor nen
zur Ret tung der Ver lo re nen.

Wo ist ein sol cher Gott wie Du,
wer kann Dein Lie ben fas sen!
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Für Dei ne Fein de lie ßest Du
den Sohn im Tal er blas sen.
Ge rech tig keit
ward un ser Kleid;
Er ret tung, Licht und Le ben
ward uns im Sohn ge ge ben.

Wo ist ein sol cher Gott wie Du,
so treu in je der La ge!
Wer hilft in Not, wer sorgt wie Du
ohn‘ Rast von Tag zu Ta ge!
O treu er Hort,
laß hier wie dort,
von Dei ner Lieb‘ uns sin gen,
Lob, Ehr‘ und Dank Dir brin gen!
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Carl Brock haus – Lie der
Du, Herr, hast uns re Schuld ge sühnt
Du, Herr, ver läßt mich nicht
Freund der Dei nen
Gott, Dich wür dig zu ver eh ren
Herr, Dir sei Preis!
Je sus lebt! Er hat ge siegt
Lob sin get dem Herrn
O Got tes Lamm
O Je su, Na me oh ne glei chen
O Lie be oh ne glei chen
Sel’ge Hoff nung! Du kommst wie der
Wer fin det Wor te, dir zu dan ken
Wo ist ein sol cher Gott wie Du
Quel len:
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